
Birgid langer 
wissenschaftliche 
Mitarbeiterin und 

Chancceng leichheits­
beauftragte 

In welchen Gremien und in welcher Position sind Sie am

KIT aktiv? 
Nicht nur als wissenschaftliche Mitarbeiterin, sondern 
gerade auch in meiner Funktion als wissenschaftliche 

Chancengleichheitsbeauftragte des KIT bin ich in 
zahlreichen Gremien aktiv. Im Hinblick auf studentische 

Belange engagiere ich mich z.B. in der 
Senatskommission für Studium und Lehre sowie in der 

KITPLUS Kommission, aber auch in der 
Ethikkommission finden bereichernde und wichtige 
Diskussionen mit den Studierenden statt. Darüber 

hinaus ist mir als Chancengleichheitsbeauftragte der 
Austausch mit der Hochschulgruppe RISK Women in 

Business sehr wichtig. Initiativen wie RISK oder 
Veranstaltungen im Rahmen der „Frauenwirtschaftstage" die sich für eine 

nachhaltige Stärkung von Studentinnen sowie für eine frühzeitige 
Vorbereitung zur Übernahme von Verantwortung einsetzen, unterstütze ich 
gerne, da Nachwuchsförderung einen thematischen Schwerpunkt meiner 

gleichstellungsbezogenen Tätigkeiten darstellt. 

Inwieweit haben Sie dabei Kontakt mit studentischen Vertreter*innen? 

In den o.g. Gremien sind die Studierenden zahlreich vertreten. Deren stets 
wertvoller Input ist dabei von großer Bedeutung, da die Studierendenschaft 

nur durch eine aktive Beteiligung eine starke Stimme innerhalb der 
Hochschulgemeinschaft erhält. Durch die Teilhabe im Rahmen der 

Gremienmitgliedschaft werden die studentischen Vertreter*innen zudem für 
das Leben vorbereitet, indem sie sich mit unterschiedlichen Meinungen 

auseinandersetzen und den Austausch zur gemeinsamen Lösung suchen 
müssen. Dies wiederum fördert langfristig ein Gefühl von 

Selbstwirksamkeit und trägt so auch ganz allgemein zur Stärkung unserer 
Demokratie bei. 

Warum ist Ihrer Meinung nach das studentische Engagement für das KIT 
relevant? 

Mit derzeit über 23.000 Personen bildet die Studierendenschaft die 
zahlenmäßig größte Gruppe der Hochschulangehörigen 

dementsprechend sollte deren Stimme auch Gehör finden. Ich schätze die 
Studierenden als gleichberechtigte Partner/-innen innerhalb der 

Hochschulgemeinschaft, die durch ihre Perspektiven das Lernen und CQJ 
Arbeiten am KIT immens bereichern. Nur durch ihren aktiven Einfluss r--
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kann die Qualität von Studium und Lehre kontinuierlich verbessert BESSEr@KIT 
werden. LLJ_J 
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